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Der vorliegende ammelban miıt insgesamt Vorträgen und Au{fsätzen
stellt die Abs:hiedsgabe der Schuler und Freunde des Verfassers
anläßliıch seiner Emeritierung als Professor der theologischen akul-
tat der Universität iın Utrecht Jahr 1980 dar Er enthalt darum auch
iıne tabula gratulatorla und ine Bibliographie des lıterarischen Wer-
kes vVon Professor Va  - der In Man mu ß dem chülerkreis sehr
danken, daß ihm gelungen ist , au den ZUM Teil entlegen erschle-
elilen Arbeiten des Verfassers ın diesem gut aufgemachten, andlıchen
and wichtige Beiträge ZU Missionsgeschichte au  N den ren 1958
1980 Nne  s herauszugeben, unter denen zwel hier ZU| ersten Mal
gedruc werden. Da der erstere der beiden noch nNn1C publizierten
Aufsätze, der den Briefwechse VO:  — Frau asman-Uden miıt der
Brüdergemeine els behandelt, iın dieser Zeitschri in eutscher
Übersetzung bereits Auszug erschienen ist , MOC ich zunacnNns
auf den zweiten über "Hoekendijk und iınzendorfif”" kKkurz eingehen.

ES ist die Abschiedsvorlesung VOl  3 10.1980 Utrecht, die die
Verbundenheit des Verfassers miıt diesem 1975 estorbenen edeuten-
den Missionskundler und einstigen ollegen ausdruck Beli Prof
oekendijk hat der Verfasser 1956 über die Arbeıt der rüdergemeine
ın Surinam promoviert, auf dessen Empfehlung hat CT einen Lehrstuhl

der Universität Utrecht ekommen und ist ihm 1966 als Professor
für Misslonswissenschaft und Apostolat gefolgt . Van der ınde zeigt
in seiner Vorlesung, wlıe Hoekendijk äahnlıich wıe arl ar Von einem
distanzierten einem immer engagierteren Verständnis VONn iınzendor{ifs
eologie fand und SC  1e  ich entscheidende Missionsmotive Zinzendor{is
als die seinen vertirat So abe Hoekendijk Zinzendorfs Verständnis des
Reiches Gottes als Gottes "beständige A  1709 E als pulsierende Aktivı-
taät Gottes un: seine nicht-kerygmatische, sondern auf Gemeinschaft
au  N selende Missionspraxi1s geschätzt, die Gottes Wirken auf den Men-
schen immer schon voraussetze. "Wır bringen ott N1C. WIT finden
ihn ın Aktion, iın eständiger irksamkeit" 193) Er abe die
Hausgemeinde, die lebendige Gemeinschaft (eccles1iola DTrO ecclesia)
mit iınzendorf der Volkskirche vorgezogen. Miıt Zinzendorf habe
die Konzentration des auDens auf das Kreuz, qauf dıe Seitenwunde
vertreten, weıl nNnu diese Konzentration des auDens einem unl-
versellen Kosmopolitismus befreie Was hier für Hoekendijk gesagt wird,
gilt sehr weitgehend auch für Va  ; der 3001 selbst el  e, Hoekendijk
und Va  —_ der 1n  e, vertreten wesentliche Motive VO'  - ınzendorfs Mis-
sionstheologie in unseTrer Zeıt So ehandeln vier weiıtere Auf{fsätze des
Sammelbandes die Geschichte der alten und erneuerten Brüderunität
Comenius als Lehrer der Völker, Zinzendorf als Okumeniker, die Brü-
derunität iın der Karıbıiık, die errnhute 1sslon ın den Niederlanden

Fur den Leser dieser Zeitschrift dürften die Beiträge allgemeinen
Aspekten der Missionsgeschichte ohl ebenso aufschlußreich se1in, die
uUrc ihre ökumenische eıte, die auch die katholische Missionsge-
schıchte einbezieht, au  en Die 1tfe. lauten Kirchenwachstum und
Sendung, 1ssion als kritischer Or der Geschichte, Evangelisation
und humanitäre ılfe un! ‚Jdahrhundert ‚Hundert Jahre Missions-
Wwissenschaft ın den Niederlanden 1876/7-1975 Fuüur van der 1ın



erweiıst sich die Bedeutung der Misslion ın ihrer kritischen un.  103
die kolonialen un: gesellschaftlichen Machte der jeweilligen Zeıit

Das ahrhundert, das als das gyroße ahrhundert der Weltmission
angesehen wird, beurteilt zurückhaltend, e1il hier 1ine optimisti-
che Kırche n1ıCcC. mehr eutililc. ihre Befangenheit S1e. und die auie
als Grenze zwischen Mensch und Barbar ewerte Demgegenüber halt

mıiıt Comeni1us als einem Theologen der offnung, der christozen-
trisch und eschatologisch VOl Ende her en Christus als Reparator
der und darum ın seine offnung iıne elt des Leidens, des T1IEe-
geSs, der Sklavereı un: der TMU mit einbezieh

Van der Lindes uIsatize verknüpfen ın sympathischer Weise kırchen-
historischen Bericht und Reflexion über die Aufgabe der christlichen
Gemeinde eute Seine Beiträge koöonnten auch dieser Zeitschr: eın
Modell bieten, wıe irchengeschichtsschreibung Anschauung und
gedankliche Hılfen für die Fragen der Gegenwart bietet Kirchenge-
Schıchte ist ihm Missionsgeschichte, denn "Mission ist die Kirche iın
ihrer Dynamık nach außen" Von dieser spannungsreichen Dynamik
handeln die eiträge, die jedem, der den Menschen und Theologen
Va  —_ der 1' kennenlernen will , nachdrücklich empfohlen selen.

Jletirıc eyer

Johann Henrich eıtz

DER WIEDERGEBOHRNEN Vollständige Ausgabe der Erst-
drucke aller sieben eile der piletistischen Sammelbiographie 98-

miıt iınem werkgeschichtlichen Anhang der Varıjanten und Ergän-
ZUNSgECN au  N den späteren Auflagen. Hrsg VO'  — ans-Jürgen CcChrader

eile Bäanden Tübingen: Max Niemeyer Verlag 1982 Deutsche
eudrucke el aroc. 29)

Der Verfasser ann Henrich e1itz keine ontiaktie ZU Brüder-
gemeine., Er ist der auptphase des Pietismus zZzuzurechnen un!
etiwa eine Generation früher als der raf VO:  -} Zinzendorf VO'  } 1655 bıs
1720 Reitz Wäar reformierter Pfarrer und seıt 1693 der Grafschaft
Solms-Braunfels, seit 1695 auch als Hofprediger des dortigen Grafen
angestellt . Diıie entscheidende en seines Lebens vollzog iıch 1697,
als den miıt Visionen begabten, kırchenkritischen Enthusiliasten
Christoph Klopfer zurechtbringen sollte , dann aber für diesen Partel
ergriff und darum selbst 4a4us dem Amt entlassen und arretiert wurde.
Er wıdmete ıch zunehmend der Schriftstellerei, esuchte die verschie-
densten philadelphisch erweckten Kreise und Wwurde aD 1703 durch die
Fürstin Ernestine Charlotte VO: assau-Siegen als Lehrer angestellt ,ab 1411 bis seinem Tod ın ese

Wenn jetz eın bedeutendstes erk Die Historie der WiedergeborenenUTrC ınen Germanisten Ne’  — herausgegeben worden ist, SO hat das
besondere Gründe Das zunacns dreibändige, dann VO'  - Reitz späterauf fünf an erweiterte und nach seinem och einmal wel
ände ergänzte erk stie SO betont der Herausgeber 1A17 Anfang
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